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Allgemeines zu Interreg…

 Zweck der Programme: Stärkung des Zusammenhalts in Europa und 

Ausgleich von territorialen Disparitäten (Regionalentwicklung)

 Leitlinie „Territoriale Agenda 2030“ der Europäischen Union:

 Ein „gerechteres Europa“, das allen Orten und Menschen Zukunftsperspektiven bietet

 Ein „grünes Europa“, das gemeinsame Lebensgrundlagen schützt und gesellschaftliche 

Transformation gestaltet

 Finanzierung aus dem Europ. Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)

 Durchschnittl. Projektvolumen 1,5 – 3 Mio. € (Fördersatz max. 80 %)
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Rahmenbedingungen der Förderung

 Die Programme fördern in der Regel keine (Groß-)investitionen

 Interreg ist keine (reine!) Forschungsförderung

 Die Programme fördern keine ausschließlichen Netzwerkaktivitäten

 Mittelvergabe im Wettbewerbsverfahren, keine regionalen Kontingente

 Regelmäßige „Calls“, Vorbereitungszeit für Anträge ca. 4-8 Monate

 Organisation der Projektpartnerschaften:

 Verantwortlicher Lead-Partner

 Beteiligte Projektpartner (mit eigenem Budget)

 Assoziierte Partner (ohne eigenes Budget)
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Zentrale Aspekte erfolgreicher Projektanträge

 Innovativer, neuer Ansatz

 Problemlösung

 Übertragbarkeit

 Erfahrene Partner

 Verankerung auf „Policy Ebene“
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Vereinfachte Struktur der Programmverwaltung

Anträge und Projekte

Regionale Zuständigkeit 
(in BY: StMWi)

Beratungsbüro (in BY: 
EDM, EUREGIO)

Managing Authority, 
Joint Secretariat
(Lille, Frankreich)

Monitoring Committee

Programmverwaltung (Vollzug des 
Programms, Begutachtung Anträge, 

Begleitung von Projekten, 
unterstützende Maßnahmen…)

Steuerungsgremium aus beteiligten 
Staaten (Projektgenehmigung, 

strategische Steuerung)

Antragstellung, 

Beratung, Monitoring 

Projektfortschritt
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Bayerisches Anschubförderprogramm „Start Transnational“

 Vorbereitung von Förderanträgen bis zur Einreichungsreife in den 

transnationalen und interregionalen Programmen, das heißt:

 Die inhaltliche Konkretisierung der Projektidee einschließlich der Erstellung detaillierter 

Arbeits- und Kostenpläne,

 Der Aufbau einer guten Partnerschaft mit Partnern aus dem jeweiligen Programmraum 

einschließlich der damit verbundenen Reisetätigkeit,

 Die Inanspruchnahme externer Beratungsdienstleistungen

 Förderfähige Kosten max. 30.000 €; Fördersatz: 60 – 90 %

 Für Antragsteller mit Sitz in Bayern
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Kontakt

Dr. Thomas Bonn 

 

Stellv. Referatsleiter  

Programme und Pläne der Raumordnung 

  

T +49 (0)89 2162-2023 | F +49 (0)89 2162-3023 

thomas.bonn@stmwi.bayern.de | www.stmwi.bayern.de 

Prinzregentenstraße 28 | 80538 München 

Dienstgebäude: Alexandrastraße 4 | 80538 München 
 


